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Am Montag, den 16. Januar 2017, wurden einige Schülerinnen und Schüler der Gustav-Heinemann-

Schule über das Stipendiatenprogramm der Studienstiftung des deutschen Volkes informiert. 

Herr Mosler, der selbst einmal Schüler an unserer Schule war und inzwischen Stipendiat der 

Studienstiftung ist, begrüßt die rund 15 Schülerinnen und Schüler und beginnt mit seiner 

Präsentation der Stiftung. Er zeigt den Zuschauern die Einzigartigkeit der Studienstiftung, welche 

eines der 13 staatlich geförderten Begabtenförderwerke  in  Deutschland ist, auf, wobei er deren 

Unterschied im Vergleich zu anderen Stipendien betont.   

„Die Studienstiftung ist als einziges Begabtenförderungswerk in Deutschland politisch, konfessionell 

und weltanschaulich unabhängig. Auch deshalb zeichnet sie sich durch eine große Vielfalt ihrer 

Stipendiatinnen und Stipendiaten aus. Den derzeit etwa 13.000 geförderten Studierenden und 

Doktoranden werden zahlreiche Angebote zum fächerübergreifenden Austausch und zur 

wissenschaftlichen Vertiefung sowie internationale Erfahrungen geboten.“
1
 

Herr Mosler geht neben dem Studium auch auf das BAföG und den Studienkredit als 

Finanzierungshilfe für das Studium ein. Hierbei macht er deren Unterschiede und Möglichkeiten 

deutlich und teilt außerdem seine eigenen Erfahrungen mit der Schülerschaft.  

 

Auch gebe es verschiedene Wege, einen Platz bei der Stiftung zu bekommen. Neben einer 

Empfehlung nach dem Abitur von der Schulleitung sei auch eine Selbstbewerbung mit Auswahltest 

seit einigen Jahren möglich. Egal für welche Variante man sich entscheide, jede münde schließlich in 

ein Auswahlseminar, indem die persönlichen Fähigkeiten anhand von Einzel- und Gruppenaufgaben 

im Vergleich zu den anderen Bewerbern beobachtet und bewertet werden. Schlussendlich würden 

unabhängige Kommissionen über eine Aufnahme in die Stiftung entscheiden.  

Nach seinem Vortrag spricht Herr Mosler mit den Schülerinnen und Schülern über ihre persönlichen 

Wunschstudiengänge sowie Studienerfahrungen in der Familie und lädt sie dazu ein, auch ihm selbst 

Fragen zu seinem  Studium oder zu seinen Erfahrungen mit der Stiftung zu stellen.  

Anschließend dürfen sich die Schülerinnen und Schüler noch an Flyern und Informationsmaterial der 

Studienstiftung des deutschen Volkes bedienen.  
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 Flyer „Studienstiftung des deutschen Volkes - Aufnahme und Förderung“, Seite 2 

1 Herr Mosler präsentiert die Studienstiftung des deutschen Volkes 


